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 Schulen im Land öffnen wieder ihre Türen  

 

Ministerin Dr. Susanne Eisenmann: „Unser Ziel ist, dass alle 

Schülerinnen und Schüler in diesem Schuljahr zumindest zeit-

weise Präsenzunterricht erhalten.“ 

 

 

Am Montag, 4. Mai 2020 öffnen die Schulen im Land unter strengen Abstands- und 

Hygieneregeln wieder ihre Türen. Los geht es zunächst mit den rund 330.000 Schüle-

rinnen und Schülern an den allgemein bildenden Schulen, die in diesem und im 

nächsten Jahr ihre Abschlussprüfungen ablegen, sowie mit den Schülerinnen und 

Schülern der Prüfungsklassen der beruflichen Schulen. Diese Prüfungsklassen kon-

zentrieren sich ab Montag ausschließlich auf die Vorbereitung der Abschlussprüfun-

gen. „Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern viel Erfolg bei der Vorbereitung 

auf die Abschlussprüfungen, aber auch die nötige Portion Vertrauen in die eigenen 

Fähigkeiten. Unser Versprechen gilt, dass wir bei den Prüfungen die aktuelle Sonder-

situation berücksichtigen“, sagt Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann.  

 

Darüber hinaus werden für Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen, die in 

den vergangenen Wochen weder digital noch analog erreicht wurden, Lerngruppen 

an den Schulen eingerichtet. „Mit diesen Förderangeboten wollen wir den Schülern 

ermöglichen, den Stoff aufzuholen, zu wiederholen und zu vertiefen, damit sie An-

schluss halten können“, erläutert die Kultusministerin. Darüber hinaus arbeite das 

Kultusministerium an Konzepten, um Schülerinnen und Schüler, die in der aktuellen 
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Fernlernsituation benachteiligt werden, auch in den Sommerferien nochmals gezielt 

zu fördern.  

 

Alle Schüler sollen bis zu den Sommerferien Präsenzunterricht erhalten 

Im nächsten Schritt sollen die Viertklässlerinnen und Viertklässler wieder an die Schu-

len zurückkommen. „Wir wollen die Viertklässler so rasch wie möglich ebenfalls wie-

der in den Präsenzunterricht einbeziehen, denkbar wäre dieser Schritt noch vor 

Pfingsten. Unser Ziel ist außerdem, dass alle Schülerinnen und Schüler in allen 

Schularten und Jahrgangsstufen in diesem Schuljahr zumindest zeitweise Präsenzun-

terricht erhalten, um auch eine bessere Verknüpfung mit den Fernlernangeboten zu 

ermöglichen. Dafür erarbeiten wir aktuell die notwendigen Details für den Zeitraum 

nach den Pfingstferien“, sagt Eisenmann. Notwendig seien dafür auch Erkenntnisse 

über das Anlaufen des Schulbetriebs. Das Kultusministerium plant deshalb in der ers-

ten Woche des Präsenzunterrichts Abfragen an den Schulen, etwa zum konkreten 

Personaleinsatz vor dem Hintergrund der Einschränkungen durch Risikogruppen so-

wie zur räumlichen Situation an den Schulen. Darüber hinaus soll gemeinsam mit den 

Kommunen auch die Notbetreuung quantitativ genauer in den Blick genommen wer-

den. 

 

Kein regulärer Schulbetrieb bis zu den Sommerferien 

Eine Ausweitung des Schulbetriebs steht allerdings grundsätzlich unter dem Vorbe-

halt der weiteren Entwicklung der Pandemie. „Uns allen ist klar, dass wir Schritt für 

Schritt und unter Einhaltung des Abstandsgebots auch im weiteren Schulbetrieb zu 

Lockerungen kommen müssen, sofern sich die Infektionszahlen weiter auf einem 

niedrigen Niveau bewegen“, betont die Ministerin und fügt hinzu: „Die Rückkehr der 

Schüler kann aber zwangsläufig nicht im Vollbetrieb erfolgen, sondern etwa in einem 

rollierenden System und nach einem Stufenplan. An solchen Konzepten arbeiten wir. 

Ein regulärer Unterricht wie vor der Corona-Krise ist in diesem Schuljahr aber unrea-

listisch. Es wird weiterhin eine Mischung aus Präsenz- und Fernunterricht geben.“ 

Wichtig sei es jedoch, den Schulen und Familien Perspektiven und einen groben 

Fahrplan in Aussicht zu stellen: „Die Familien brauchen Verlässlichkeit – und die 

Schülerinnen und Schüler dringend wieder einen direkten Kontakt zu ihren Lehrerin-

nen, Lehrern und Mitschülern. Deshalb werden wir Schritt für Schritt Perspektiven 
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entwickeln und diese an klare Bedingungen zum Schutz der Gesundheit knüpfen“, 

betont Eisenmann.  

 

Betreuung von kleinen Kindern schrittweise ausweiten  

Das gelte auch für die Kindertageseinrichtungen und die Kindertagespflege. „Wir ha-

ben nun die Notbetreuung erweitert. Das ist ein erster Schritt, um mehr berufstätigen 

Eltern als bislang ein Betreuungsangebot zu machen. Sofern das Corona-Virus nach 

den ersten Lockerungen eingedämmt bleibt, werden wir auch hier Wege hin zu einem 

eingeschränkten Regelbetrieb aufzeigen“, sagt Eisenmann mit Blick auf den Be-

schluss der Jugend- und Familienministerkonferenz. Auch für das Kultusministerium 

sei es unbefriedigend, den Eltern und den Kindern derzeit noch kein konkretes Datum 

für einen Betrieb der Kitas über die erweiterte Notbetreuung nennen zu können. Ge-

meinsam mit den anderen Ländern entwickelt das Land bereits Pläne, wie man die 

Betreuung kleinerer Kinder schrittweise ausweiten und gleichzeitig ein hinreichender 

Infektionsschutz gewährleistet werden kann.  

 

 

 

Weitere Informationen 

Im Anhang finden Sie Informationen zu häufigen Fragen zur Wiederaufnahme des 

Schulbetriebs. Weitere Informationen können Sie auch unseren Corona-Seiten im 

Netz entnehmen: 

 

 „Häufige Fragen und Antworten“ unter: www.km-bw.de/FAQsCorona   

 Themenseite Corona unter: www.km-bw.de/InfoSchulenKita  
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